
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2015121/1 

Dezernat: OB aktuelles Gremium
Rechnungsprüfungsaus
schuss

Sitzung am: 01.10.2015

TOP: 2.6

Amt: Amt 10 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2015121/1

Az.: erstellt am: 14.09.2015

Betreff

Sachstandsbericht Eröffnungsbilanz Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 01.10.2015: Rechnungsprüfungsausschuss 01.10.2015

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 22.09.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Seit dem 26.5.2015 wurde mit der Organisationsverfügung des Oberbürgermeisters vom 18.5.2015 
die Aufgabe der Übergabe der Unterlagen zur Prüfung der Eröffnungsbilanz an das Hauptamt 
übertragen. 

Zu dieser Organisationsverfügung wurde der Oberbürgermeister veranlasst, weil nach der Auflösung  
der Projektstruktur 2012 die dem Bereich Wirtschaftsförderung übertragene Aufgabe der Übergabe 
der Unterlagen zur Prüfung der Eröffnungsbilanz der Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012 an das 
Rechnungsprüfungsamt nicht ausreichend vorankam.  Es war eine Reaktion auf Kritiken aus dem 
Rechnungsprüfungsausschuss des Stadtrates der Stadt Köthen (Anhalt)  über den Abarbeitungsstand 



im Jahr 2015 zu dieser Aufgabe, der die Jahresabschlüsse 2012, 2013, 2014 bisher verhinderte, weil 
die Anfangsbestände in der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 nicht feststehen. Um auch Einfluss auf 
die Setzung von Schwerpunkten im Bereich der Wirtschaftsförderung zu der Aufgabe im 
Zusammenhang der Prüfung der Eröffnungsbilanz zu bekommen, war die Unterstellung notwendig. 

Der bisherige Stand der Abarbeitung dieser Aufgabe ist wie folgt:

I. Von 2012 bis 1.6.2015 wurden folgende Bilanzpositionen dem RPA zur Prüfung übergeben:
1. Rückstellungen (RPA- Sicht: unvollständig)
2. Immaterielle Vermögensgegenstände
3. Sachanlagevermögen
3.1. Bauten auf fremden Grund und Boden
3.2. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
4. Finanzanlagen
5. Liquide Mittel
6. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (RPA Sicht: seit 12.6.2015 bei zuständiger 
Sachbearbeiterin) 
7. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (RPA-Sicht: unvollständig)
.

II.  Seit dem 1.6.2015 wurden folgende Aufgaben bei der Übergabe der Unterlagen an das RPA 
abgeschlossen bzw. erledigt: 
1. Erneute Übergabe der Rückstellungen  an das RPA und Klärung von Fragen die durch das 
RPA aufgeworfen wurden  (RPA Sicht: teilweisen begründende Unterlagen für Urlaubsrückstellungen 
fehlen)
2. Übergabe der Forderungen an das RPA 
3. Erarbeitung des Anhangs zur Eröffnungsbilanz 
4. Abschluss der Bilanzposition Bargeld durch Klärung von durch das RPA aufgeworfenen 
Fragen
5. Übergabe der Bilanzposition Verbindlichkeiten an das RPA 
6. Übergabe der Anlagen zum Anhang der Eröffnungsbilanz Forderungsspiegel (RPA-Sicht: als 
Excel-Tabelle)
7. Klärung von Fragen zu den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten RPA-Sicht: Unterlagen 
noch nicht im RPA)
III. Noch offen sind folgende Bilanzpositionen und Aufgaben
1. Sachanlagevermögen
1.1. Unbebaute Grundstücke 
1.2. Bebaute Grundstücke
1.3. Infrastrukturvermögen
1.4. Maschinen und technische Anlagen
1.5. Betriebsvorrichtungen, Fahrzeuge
1.6. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
2. Vorräte
3. Sonderposten
3.1. Sonderposten aus Zuwendungen
3.2. Sonderposten aus Beiträgen 
RPA-Sicht: 4. sonstige Einlagen

Des Weiteren sind die entsprechenden Stellungnahmen zu den Prüffeststellungen zu erarbeiten, 
bzw. Fragen während des Prüfvorganges zu klären. 

In den Anlagen sind die obigen Schilderungen mit dem entsprechenden  Zahlenwerk unterlegt. In der 
Tabelle 1 sind die Bilanzpositionen blau, die aus Sicht der Verwaltung bereits prüffähig übergeben 
wurden, rot, diejenigen, die offen sind. 



Der Sachstandsbericht wird zukünftig jeweils aktualisiert in jedem Rechnungsprüfungsausschuss 
gegeben. Die Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 24.4.2015 zum 31.12.2015 einen 
Bericht zur Stand der Arbeiten angefordert. 

  






Bericht
der Verwaltung und des Rechnungsprüfungsamtes


zum Stand des Verfahrens zur Prüfung der


Eröffnungsbilanz der Stadt Köthen (Anhalt)


zum 1.1.2012


(Stand 18.9.2015)
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Bilanzposition Wert in € Prüffeststellung RPA Stellungnahme VW
1. Anlagevermögen 119.001.915,57
1.1.Immaterielles


vermögen
1.053.408,40 Allgemeines:


Entsprechende Unterlagen wurden am
10.07.2014 dem RPA übergeben. Diese
Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erläuterung nur aus tabellarischen Übersichten
mit dem Hinweis darauf, dass die Unterlagen bei
dem jeweiligen Amt zu finden sind. Trotz dieser
bei den Ämtern zu findenden Unterlagen war eine
Prüfung nur mit Zugriffen auf die spezielle
städtische Software möglich (EAV, Spartacus)
und gestaltete sich insofern sehr mühsam und
zeitaufwendig, da ständig zwischen den EDV-
Programmen gewechselt werden musste.
Feststellungen zur EDV Software:
Es wurde nur die Software geprüft, die noch einen
Restbuchwert hat. In 4 Fällen wurde unbegründet
eine Nutzungsdauer (ND) von 99 Jahren (1188
Monate) angegeben. Eine derartige
Nutzungsdauer entspricht nicht der
Bewertungsrichtlinie des LSA und sollte bei
fehlender Begründung entsprechend geändert
werden. In 2 Fällen weichen die
Anschaffungskosten entnommen aus den
Rechnungskopien von den Eintragungen im EAV-
Programm ab. Wegen den aus Sicht des RPA
notwendigen Änderungen kann der Restbuchwert
bezüglich der Software nicht bestätigt werden.
Feststellungen zu Immateriellen
Vermögensgegenständen aus geleisteten
Zuwendungen:
Diese Zuwendungen beinhalten die Zahlungen
aus dem städtischen Haushalt an den
Abwasserverband Köthen für den Bau der
Regenwasser- bzw. Mischwasserkanäle. Diese
Zahlungen sind unter Berücksichtigung der
Eintragungen im HKR-Programm nachvollziehbar
und können so bestätigt werden. Es ist aber


offen







bekannt, dass ebenfalls aus städtebaulichen
Mitteln Zahlungen an den Abwasserverband
Köthen getätigt wurden. Diese Zahlungen sind
aus Sicht des RPA ebenfalls als geleistete
Zuwendungen für Investitionen Dritter zu werten
und insofern immaterielles Vermögen. Eine
abweichende Begründung liegt nicht vor. Wegen
der aus Sicht des RPA fehlenden Darstellung der
Zuwendungen an den Abwasserverband Köthen
aus städtebaulichen Mitteln, kann der
Restbuchwert aus geleisteten Zuwendungen nicht
bestätigt werden.
Insgesamt muss festgestellt werden, dass der
Restbuchwert an immateriellem
Sachanlagevermögen unter Berücksichtigung
der dem RPA vorgelegten Unterlagen zur
Eröffnungsbilanz ohne notwendige
Änderungen und Ergänzungen nicht bestätigt
werden kann. (12.12.2014)


1.2.Sachanlagevermö
gen


79.904.743,51


1.2.1. Unbebaute
Grundstücke,
grundstücksgle
iche Rechte


7.577.882,31 offen


1.2.2. Bebaute
Grundstücke,
grundstücksgle
iche Rechte


28.715.312,79 offen


1.2.3. Infrastrukturver
mögen


39.769.191,82 offen


1.2.4. Bauten auf
fremden Grund
und Boden


142.367,44
1. Allgemeines:
Entsprechende Unterlagen wurden am
19.01.2015 dem RPA übergeben. Diese
Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erläuterung aus einer tabellarischen Übersicht
und Ausdrucke der jeweiligen Wertermittlungen
der Gebäude auf der Grundlage des NHK 2000.
2. Allgemeine Feststellungen zur Bewertung:


offen







Für die Bewertung der Gebäude existieren keine
städtischen Richtlinien und auch keine
verbindlichen Festlegungen bzw. Vorgaben, unter
welchen Bedingungen Gebäude bewertet werden
sollen. Es wird in den Erläuterungen auf die
Bewertungsrichtlinie Sachsen-Anhalt verwiesen.
Die Bewertungsrichtlinie lässt auch die
Anwendung des Sachwertverfahrens zur
Bewertung der Gebäude nach NHK 2000 zu. Die
NHK 2000 und die Bewertungsrichtlinie haben
jedoch einen relativ großen Toleranzspielraum zur
Bewertung bezüglich Nutzungsdauer und Kosten
je m². Es muss hier davon ausgegangen werden,
dass der Anhang zur Eröffnungsbilanz konkrete
Angaben zu den Bewertungsmethoden enthalten
wird. Es wird und muss auf den Bericht des
Landesrechnungshofes vom Dezember 2014
hingewiesen werden, welcher umfangreiche
Hinweise und Empfehlungen zur Umstellung auf
Doppik beinhaltet.
3. Feststellungen zur Bewertung:
Die Stadt Köthen besitzt nur 2 Gebäude auf
fremden Grund und Boden. Das sind einmal die
Friedhofskapelle Arensdorf und das Gebäude der
Sportstätte Baasdorf. Die Bewertung wurde unter
Anwendung des Sachwertverfahrens NHK 2000
vorgenommen. Diese Methode ist nach der
Bewertungsrichtlinie LSA zulässig und kann so
bestätigt werden. Die Festlegung der
Nutzungsdauer erfolgte im zulässigen
Toleranzbereich, ebenso die Kosten je m².
Der Restbuchwert der Gebäude auf fremden
Grund und Boden in Höhe von 142.367,44 €
kann unter Berücksichtigung der
Ausführungen unter Pkt. 2 bestätigt werden.
(30.1.2015)


1.2.5. Kunstgegenstä
nde,
Kunstdenkmäl


14.390,02
1. Allgemeines:
Entsprechende Unterlagen wurden am
22.12.2014 dem RPA übergeben. Diese


offen







er Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erläuterung aus einer tabellarischen Übersicht
und Unterlagen zur Prüfung der Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten.
2. Feststellungen zur Bewertung der
Denkmaltafeln:
Sämtliche tabellarisch dargestellten auch durch
Dritte bereitgestellten Denkmaltafeln wurden mit
einem Erinnerungswert von 1,00 € ausgewiesen,
da Herstellungskosten oder Zeitwerte nicht
ermittelt werden können. Als Inbetriebnahmejahr
wurde grundsätzlich das Jahr 1991 angenommen.
Diese Verfahrensweise kann so akzeptiert
werden. Die Anschaffungskosten der durch die
Stadt selbst beschafften Denkmaltafeln konnten
aus den bereitgestellten Unterlagen
nachvollzogen werden. Diese können so bestätigt
werden. Als Inbetriebnahmejahr wurde hier
ebenfalls das Jahr 1991 angenommen. Aus den
vorliegenden Unterlagen geht jedoch hervor, dass
diese Denkmaltafeln im Jahr 2003 und 2004
beschafft wurden. Insofern kann der dargestellte
Restbuchwert nicht nachvollzogen und somit auch
nicht bestätigt werden.
3. Feststellungen zur Bewertung der Gemälde
im Ratssaal des Rathauses:
Die Anschaffungskosten der beiden Gemälde
konnte nur an Hand der Buchungen im HKR-
Programm nachvollzogen werden. Sie unterliegen
keiner Abschreibung. Das Anschaffungsjahr
(letzte Buchung 2008) weicht von der Angabe in
der tabellarischen Übersicht (2002) ab, ist jedoch
nicht bilanzrelevant.
4. Feststellungen zur Bewertung der
Baudenkmäler:
Die Baudenkmäler wurden mit einem
Erinnerungswert von 1,00 € bewertet. Diese
Verfahrensweise entspricht der
Bewertungsrichtlinie LSA. Die Auflistung ist







jedoch unter Berücksichtigung des
Denkmalverzeichnisses der Stadt Köthen nicht
vollständig. Erwähnenswert sind die zum Teil
erheblichen Abweichungen bezüglich des Jahres
der Inbetriebnahme. Diese Abweichungen sind
jedoch nicht bilanzrelevant.
Insgesamt muss festgestellt werden, dass der
Restbuchwert der Kunstgegenstände und
Kulturdenkmäler unter Berücksichtigung der
dem RPA vorgelegten Unterlagen zur
Eröffnungsbilanz ohne notwendigen
Änderungen und Ergänzungen (s. Pkt. 2) nicht
bestätigt werden kann. (20.1.2015)


1.2.6. Maschinen und
technische
Anlagen,
Fahrzeuge


1.179.529,36


1.2.7. Betriebsvorrich
tungen,
Betriebs- und
Geschäftsauss
tattung,
Nutztiere,
Nutzpflanzen


1.154.404,00


1.2.8. Geleistete
Anzahlungen,
Anlagen im
Bau


1.351.665,77


1.3.Finanzanlagever
mögen


38.043.763,66


1.3.1. Anteile an
verbundenen
Unternehmen


1,00 Offen, vorgenommene Änderungen der
Zuordnung nicht berücksichtigt


1.3.2. Beteiligungen
37.016.262,30


Offen, keine Aussage zur Berücksichtigung der
Mitgliedschaft in Verbänden


1.3.3. Sondervermög
en


1.020.063,21 offen


1.3.4. Ausleihungen 7.437,15 Offen, bereits abgestimmte Abzinsung nicht
berücksichtigt


.







1.3.5. Wertpapiere 0,00
2. Umlaufvermögen 9.491.508,27
2.1.Vorräte 3.919.037,10
2.2.Öffentliche


rechtliche
Forderungen


692.113,12 Offen, Eingang RPA 28.8.2015,
Forderungsspiegel als Excel-Tabelle


2.2.1. Öffentliche
rechtliche
Forderungen
aus
Dienstleistung
en


1.435.675,64 Offen, dto.


2.2.1.1. Wertberichtigu
ngen


-1.166.195,45 Offen, dto.


2.2.2. Sonstige
öffentliche
rechtliche
Forderungen


1.532.994,46 Offen, dto.


2.2.2.1. Wertberichtigu
ngen


-1.110.361,53 Offen, dto.


2.3.Privatrechtliche
Forderungen,
sonstige
Vermögensgegens
tände


142.691,62 Offen, dto.


2.3.1. Privatrechtlich
e Forderungen
aus
Lieferungen
und
Leistungen


2.486,31 Offen, dto.


2.3.1.1. Wertberichtigu
ngen


-2.214,34 Offen, dto.


2.3.2. Sonstige
privatrechtliche
Forderungen


164.038,46 Offen, dto.


2.3.2.1. Wertberichtigu
ngen


-129.995,22 Offen, dto.







2.3.3. Sonstige
Vermögensgeg
enstände


124.595,06 Offen, dto.


2.3.3.1. Wertberichtigu
ngen


-16.218,65 Offen, dto.


2.4. Liquide Mittel 2.394.743,31 Offen, Zahl ist aus Sicht RPA falsch,


Vollstreckungskonto ist bereits in Sichteinlagen
Banken enthalten


Sonstige Einlagen keine Unterlagen


die liquiden Mittel stehen der Stadt Köthen (Anhalt) zur
Sicherung der Zahlungsbereitschaft zur Verfügung.
Sie sind gem. § 15 BewertRL mit dem Nennwert in €
anzusetzen. Bei der Stadt Köthen (Anhalt) sind folgende
Bestände zum 31.12.2011 gem. den von Ihnen angeregten
Hinweisen vorhanden.


1) Bargeldbestände:
4.752,52 €
2) SALEG Kontenbestand:
1.665.142,74 €
3) Vollstreckungskonto:
8.188,89 €
4) Sonderkonto MEAG:
54,43 €
5) Sichteinlagen bei Banken
542.657,36 €
6) Sonstige Einlagen
173.947,37 €
Gesamtbetrag:
2.394.743,31 €
Zu den einzelnen Beträgen wurden Ihnen die
Bestandsübersichten per Mail übermittelt 1) 16.02.2015,
2) 5.5.2015, 3) und 4) jeweils am 11.06.2015.
Die Positionen 5) und 6) wurden ihnen direkt von der
Kasse übermittelt.
(22.6.2015)


2.4.1. Sichteinlagen
bei Banken


542.657,36 Zahl stimmt mit Ausführungen in der Anlage der
Bilanz nicht überein


2.4.2. Sonstige
Einlagen


1.847.333,43 Keine Ausführungen zum Ansatz im Anhang zu
dieser Position


2.4.3. Bargeld
4.752,52


Betrag stimmt mit übergebenen Unterlagen nicht
überein, im Anhang nicht erläutert, warum







Bestände Parkautomaten nicht bilanziert sind
3. Aktive


Rechnungsabgren
zungsposten


33.671,21
Um es nochmals zu verdeutlichen:
Es ist zu klären (und es muss nachgewiesen
sein), ob die Lohnsteuer der Beamten im Jahr
2011 im HKR gebucht wurde (dann Abgrenzung
als PRAP) oder nicht im Jahr 2011 erfasst wurde
(dann als Verbindlichkeit in der EÖB zu erfassen
und als Buchung nachzuweisen und im Anhang
zu erläutern). (22.6.2015)


Unterlagen seit 12.6.2015 bei zuständiger
Sachbearbeiterin


Betrag kann nicht verschweigen werden, müsste
dann als Verbindlichkeit ausgewiesen werden


Dahingehend habe ich den Sachverhalt nochmals geprüft.
Danach stehe ich weiterhin auf dem Standpunkt, dass die
Lohnsteuer der Beamten nicht mit in den aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten aufzunehmen ist.


Nach §42 (1) GemHVO Doppik sind auf der Aktivseite der
Bilanz die vor dem Abschlussbilanzstichtag geleisteten
Ausgaben als aktive Rechnungsabgrenzungsposten
auszuweisen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen. Die Lohnsteuer stellt Aufwand
für den Zeitraum nach dem 31.12.2011 dar. An der zweiten
Voraussetzung, dass sie vor dem Abschlussstichtag zu
leisten ist, fehlt es. Dass in der GemHVO Doppik noch von
Ausgaben gesprochen wird, ist an dieser Stelle
unpassend, weil es nur noch Auszahlungen bzw. Aufwand
in der Doppik gibt. Ich gehe davon aus, dass bei der
Lohnsteuer von einer Auszahlung auszugehen ist.


Der Abschlussbilanzstichtag ist der 31.12.2011. Die
Formulierung in diesem Sachverhalt setzt voraus, dass die
Auszahlung der Lohnsteuer vor dem 31.12.2011
durchgeführt wurde. Die Abbuchung der Lohnsteuer
erfolgte von den Konten der Stadt jeweils zum 12.1.,
bezogen auf die in Rede stehende Zahlung. Da für die
Finanzrechnung, also Einzahlungen und Auszahlungen
nicht das Periodisierungsprinzip, sondern das
Kassenwirksamkeitsprinzip nach § 9 (2) Satz 2 GemHVO
Doppik gilt, sind die Auszahlungen nicht vor dem
Abschlussbilanzstichtag, sondern nach dem 31.12.2011
erfolgt. Damit fehlt eine Voraussetzung zur Bildung eines
Rechnungsabgrenzungspostens für den Anteil der
Lohnsteuer. Ich leite Ihnen daher umgehend die nicht
geänderten Unterlagen zu den ARAP wieder zu, da ich
keinen Änderungsbedarf an dieser Stelle sehe. Wenn
Ihrerseits weiterhin eine andere Auffassung zur Zuordnung
der Lohnsteuer vorliegt, dann wird sich mit dieser, soweit
sie begründet vorliegt, gerne auseinandergesetzt.
Spätestens erfolgt das in der Stellungnahme zum







Gesamtprüfbericht der Eröffnungsbilanz. (22.6.2015)


4. Nicht durch
Eigenkapital
gedeckter
Fehlbetrag
Bilanzsumme 128.527.095,05
1. Eigenkapital 42.882.106,59
1.1. Rücklagen
1.1.1. Rücklagen
aus der
Eröffnungsbilanz


42.882.106,59


1.1.2. Rücklagen
aus Überschüssen
des ordentlichen
Ergebnisses
1.1.3. Rücklagen
aus Überschüssen
des
außerordentlichen
Ergebnisses
1.2. Sonderrücklag


en
1.3. Fehlbetragsrüc


klagen
1.4. Jahresergebni


s
(Jahresübersc
huss/Jahresfeh
lbetrag)


2. Sonderposten 24.095.988,67
2.1. Sonderposten


aus
Zuwendungen


19.702.333,30


2.2. Sonderposten
aus Beiträgen


2.3. Sonderposten
aus


4.393.655,37







Gebührenausg
leich


2.4. Sonstige
Sonderposten


3. Rückstellunge
n


7.077.271,25 Seit 12.6.2015 im RPA, unvollständig


3.1. Rückstellunge
n für
Pensionen und
Beihilfen


3.2. Rückstellunge
n für die
Rekultivierung
en und
Nachsorge von
Deponien


3.3. Rückstellung
für die
Sanierung von
Altlasten


3.4. Rückstellunge
n für
unterlassene
Instandhaltung


3.5. Sonstige
Rückstellunge
n


3.5.1. Verdienstz
ahlungen
in der
Freistellun
gsphase
im
Rahmen
der
Altersteilze
it,
abzugelten
der


4.647.295,34 Offen, Unterlagen nur in Höhe 4.429.861,84 €
vorhanden (Diff. 215.433,50 €), lt. Erläuterungen
betragen die gebildeten Rückstellungen 4.463.398
€ (es gibt 3 Werte)







Urlaubsan
spruch auf
Grund
längerfristi
ger
Erkrankun
g und
ähnliche
Maßnahm
en


3.5.2. Ungewisse
Verbindlich
keiten in
Rahmen
des
Finanzaus
gleiches
und aus
Steuer-
und
Sonderabg
abeschuld
verhältniss
en


3.5.3. Drohende
Verpflichtu
ngen aus
anhängige
n
Gerichtsve
rfahren


147.689,69 offen


3.5.4. Drohende
Verluste
aus
schweben
den
Geschäfte
n und
laufenden


2.282.286,22 offen







Verfahren
3.5.5. Sonstige


Verpflichtu
ngen
gegenüber
Dritten
oder auf
Grund von
Rechtsvors
chriften


4. Verbindlichke
iten


49.326.677,74 Eingang RPA 27.8.2015


4.1. Anleihen
4.2. Verbindlichkeit


en aus
Kreditaufnahm
en für
Investitionen
und
Investitionsförd
ermaßnahmen
gemäß § 41
(4) Satz 2
GemHVO
Doppik


32.619.957,90 offen


4.3. Verbindlichkeit
en aus
Kreditaufnahm
en zur
Sicherung der
Zahlungsfähigk
eit


16.000.000,00 offen


4.4. Verbindlichkeit
en aus
Vorgängen, die
Kreditaufnahm
en
wirtschaftlich
gleichkommen







4.5. Verbindlichkeit
en aus
Lieferungen
und
Leistungen


255.078,42 offen


4.6. Sonstige
Verbindlichkeit
en


451.641,42 offen


5. Passive
Rechnungsab
grenzungspo
sten


2.802.127,68 Offen, unvollständig, keine Aussage zur
Bilanzierung der Guthaben auf Personenkonten,
die nicht Ertrag im Folgejahr sind,
Grabnutzungsgebühren: Prüffähigkeit zurzeit nicht
gegeben, da Zugriffsrechte auf
Berechnungsprogramm erforderlich


Bilanzsumme 128.527.095,05
,
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Sachstand Prüfungsverfahren Stand: 15.09.2015
Eröffnungsbilanz


Bilanz- Unterlagen liegt Prüfung
position übergeben und im Anmerk. Prüfvermerk abge-


Verfahren mit RPA RPA RPA vor schlossen ja nein
1. immat.Vermö. ja 1 ja 1 nein 1
2. unbebaute Grund. nein nein nein 1
3. bebaute Grund. nein nein nein 1
4. Infrastrukt. nein nein nein 1
5. Bauten fremd.Grund. ja 1 ja 1 ja 1
6. Kunst ja 1 ja 1 ja 1
7. Maschinen nein nein nein 1
8. Betriebsvorr. nein nein nein 1
9. Anzahlungen nein nein nein 1
10. verbun.Unternehmen ja 1 nein nein 1
11. Beteiligung ja 1 nein nein 1
12. Sondervremö. ja 1 nein nein 1
13. Vorräte nein nein nein 1
14. öffent./priv. Ford. ja 1 nein nein 1
15. Bank ja 1 nein nein 1
16. Barmittel ja 1 nein nein 1
17. a.RAP ja 1 nein nein nein 1
18. EK nicht erforderlich 1 nicht erforde. 1 Differenz A/P 1
19. Sopo Zuwend. nein nein nein 1
20. Sopo Beitr. nein nein nein 1
21. Rückst. ATZ ja 1 Urlaub nein nein nein 1
22. Rückst. Gerichtsv. ja 1 nein nein 1
23. Rückst. schw.Verf. ja 1 nein nein 1
24. Verbindl.Banken ja 1 nein nein 1
25. Verbindl.Kassenkred. ja 1 nein nein 1
26. Verbindl.LuL ja 1 nein nein 1
27. sonst. Verbindl. ja 1 nein nein 1
28. pRAP ja 1 nein nein 1
29. sonst. Einlagen nein nein nein
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Anhang
Anlagen Forderungsspiegel als Excel-Tabelle


Verbindlichkeitsspiegel als Excel-Tabelle
Anlagespiegel









Anlage zur Sitzungsvorlage
Tabelle.pdf


